
Tauberbischofsheim. „Am Ascher-
mittwoch ist alles vorbei“ heißt es in
einem Faschingsschlager. Diese Er-
fahrung mussten nun auch die „Krö-
ten“ machen. Unter den Pauken-
schlägen von Rüdiger Bilz zogen sie
schluchzend mit leeren Geldbeuteln
durch die Fußgängerzone.

Am Krötenbrunnen angekom-
men, verlas Sitzungspräsident Rüdi-
ger Bilz seine Trauerrede am Kröten-
brunnen: „Liebe ,Kröten‘, nun steh’
ich hier mit trauriger Stimme und
zitternden Händen, um unsere ge-
liebte Fastnacht am Krötenbrunnen
zu beenden.“ Weiter sagte er: „Die
Fastnacht in vollen Zügen zelebrie-

ren zu können, fanden wir ganz fa-
mos und am 11.11. im letzten Jahr
legten wir damit los. Ach was haben
wir geschunkelt, gesungen und ge-
lacht, oh wie herrlich und fulminant
war sie wieder – unsere Fastnacht.“

Das närrische Brauchtum zeleb-
riere man mit lautem „Helau-Ge-
schrei“ und treibe sie wieder mit vol-
lem Elan voran, die bunte Narretei.
Die Tanzgruppen hätten ihr Bestes
weit über die Stadtgrenzen hinaus
gegeben, sie hätten das Publikum
zum Toben gebracht und viel Ap-
plaus geerntet. „Doch nun stehen
wir Narren traurig hier und wissen,
dass das Blatt sich wendet, denn am
Aschermittwoch ist unsere geliebte
Fastnacht beendet. Als lasst uns die

Geldbeutel waschen mit trauriger
Mine und ohne meutern, denn das
Wasser in diesem Krötenbrunnen
wird sie für uns läutern.“

Vorbei sei nun die Fastnacht, die
Narretei und all das närrische Trei-
ben, doch auch ohne Narrenkappe
werde die Fastnacht in aller Gedan-
ken bleiben. Man schaue nach vorne
auf die nächste Fastnacht und fiebe-
re ihr entgegen, „denn auch diese
werden wir wieder füllen mit närri-
schem Brauchtumsleben“.

„Denn unser Credo ist es, den
Menschen Freude und Frohsinn zu
bringen, und ab dem 11. November
wird es uns auch dieses Jahr wieder
gelingen.“ Danach wurden die Geld-
beutel der „Kröten“ im Krötenbrun-

nen mit einem ganz leisen Ab-
schiedsgruß „Kröten Helau“ gewa-
schen. Sitzungspräsident Rüdiger

Bilz und der Vorsitzende Michael
Noe bedankten sich bei allen „Krö-
ten“ für eine gelungene Kampagne.

Auch 2026, wenn die Saison am 18.
Februar ende, wolle man dem Volk
wieder viel Freude bereiten.

Lauter traurige Minen
Am Aschermittwoch: Die „Kröten“ verabschieden die Fastnacht am Krötenbrunnen mit einer emotionalen Zeremonie.

Von Uwe Büttner

Für die „Kröten“ hieß es am Mittwoch, Abschied von der Fastnacht zu nehmen. BILD: UWE BÜTTNER
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Main-Tauber-Kreis/Heilbronn. Das
Handwerk hat am 1. März eine bun-
desweite Kommunikationskampag-
ne gestartet, in deren Kern es darum
geht, Zuversicht zu vermitteln. Unter
dem Motto „Wir können alles, was
kommt“ zeigt sich das Handwerk als
starke Gemeinschaft, die auch in
aufgewühlten Zeiten die Herausfor-
derungen der Zukunft in die Hand
nimmt – mit Können, Vielfalt und
Innovation. Zudem soll die Kampag-
ne bei jungen Menschen in der be-
ruflichen Orientierungsphase und
deren Umfeld Begeisterung für die
mehr als 130 Ausbildungsberufe im
Handwerk wecken.

Branche ist bereit,
Herausforderungen zu bewältigen
„Wir Handwerker wissen, was wir
können und dass wir gebraucht wer-
den, um die Herausforderungen un-
serer Zeit bewältigen zu können“,
sagt Ralf Rothenburger, Präsident
der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken. „Diese positive und selbst-
bewusste Haltung wollen wir nun

auch mit unserer Kampagne vermit-
teln. Mit der Botschaft ‚Wir können
alles, was kommt‘ zeigen wir, dass
wir bereit sind für die Zukunft.“

Die Kampagne, die im aufge-
frischten Handwerksdesign daher-
kommt, wird deutschlandweit in
verschiedenen Formaten ausge-
spielt.

Ein 40-sekündiger TV-Spot wird
zur Primetime auf reichweitenstar-
ken Sendern ausgestrahlt. Unter an-
derem direkt vor der Sportschau.
Auch auf Streaming-Plattformen
wird der Clip in verschiedenen
Schnittversionen zu sehen sein. Es
gibt eine bundesweite Plakatkampa-
gne, die unter anderem auch in Heil-
bronn, Schwäbisch Hall und Tauber-
bischofsheim zu sehen sein wird, so-
wie Anzeigen in reichweitenstarken,
überregionalen Printmedien und re-
levanten Onlinemedien. Komplet-
tiert wird das Ganze durch eine So-
cial-Media-Kampagne mit vier ver-
schiedenen 15-Sekunden-Spots auf
Plattformen wie Instagram und Tik-
Tok, ergänzt durch digitale Radio-

werbung. Herzstück der Kampagne
sind echte Handwerkerinnen und
Handwerker, die in den Werbemoti-
ven und Videos als authentische
Botschafter ihres Gewerks auftreten.
Insgesamt 17 Protagonisten zeigen
die ganze Vielfalt des Handwerks.

Bewusstsein für Bedeutung des
Handwerks stärken
Die Kampagne soll nicht nur das Be-
wusstsein für die Bedeutung des
Handwerks stärken, sondern auch
verdeutlichen, dass handwerkliche
Berufe eine sehr gute und langfristi-
ge Perspektive bieten.

Gerade in Zeiten des technologi-
schen Wandels bleibt das Handwerk
ein Berufsfeld, das nicht durch
künstliche Intelligenz ersetzt werden
kann – und sich gleichzeitig stetig
weiterentwickelt.

Die Themen Innovationskraft,
Zukunftssicherheit und Vielfalt der
über 130 Ausbildungsberufe im
Handwerk spiegeln sich auf den
Werbemotiven sowie in weiteren
Medien, wie beispielsweise der

Website www.handwerk.de, wider.
Die Handwerkskammer Heil-

bronn-Franken trägt die neue Kam-
pagne auch in die Region. Bis 16.
März werden die Kampagnenvideos
in Heilbronn im Hauptbahnhof und
in der Stadtgalerie ausgestrahlt. Vom
11. bis 20. März werden die neuen
Motive als großflächige Plakate in
Heilbronn, Schwäbisch Hall und
Tauberbischofsheim platziert.

Zudem werden die Motive bald
auch auf einem Linienbus im Ho-
henlohekreis zu sehen sein, wo sie
vor allem die dortigen Schüler auf
das Handwerk aufmerksam machen
sollen.

In Heilbronn, Schwäbisch Hall
und im Main-Tauber-Kreis hat sich
diese Form des Ausbildungsmarke-
tings bereits seit Jahren bewährt. Im
Mai wird ein Radio-Spot eine Woche
lang im gesamten Kammergebiet zu
hören sein. Und im Sommer schaltet
die Handwerkskammer das Kampa-
gnenvideo auch in den Open-Air-Ki-
nos Heilbronn, Forchtenberg, Tau-
berbischofsheim und Wertheim.

Auch Handwerksbetriebe können
bei der Imagekampagne des Hand-
werks mitmachen. Die neuen Mate-
rialien stehen im Werbeportal des
Handwerks (werbeportal.hand-
werk.de) kostenlos zum Download
zur Verfügung. Dort finden Betriebe
unter anderem Plakatmotive, Videos
für den Einsatz auf Social Media,
Schaufensterbanner für Webseiten,
Motive für die E-Mail-Signatur – und
sogar Vorlagen für Roll-ups, die mit
eigenen Texten individuell gestaltet
werden können. Im Shop können
Werbeartikel und Give-aways fürs
Ausbildungsmarketing erworben
werden.

Handwerksbriefmarke ein
beliebter Botschafter
Ein beliebter Botschafter ist auch die
Handwerksbriefmarke, die zum Jah-
resbeginn mit neuen Motiven und
Portowerten eingeführt wurde. Ab
40 Stück können die Briefmarken im
Übrigen versandkostenfrei zum rei-
nen Portowert von Interessenten be-
stellt werden.

„Wir können alles, was kommt“
Bundesweite Aktion: Das Handwerk hat eine Kampagne für Zuversicht und Vielfalt in über 130 Berufen gestartet, die auch in den Main-Tauber-Kreis getragen wird.

Das Handwerk setzt mit bundesweiter Kampagne auf Zuversicht – Motive und Videos auch in der Region zu sehen. BILD: HWK

Tauber-Odenwald. Der Neckar-Oden-
wald-Kreis und der Main-Tauber-
Kreis haben gemeinsam mit den
fachspezifischen und weiterbil-
dungsbefugten Kliniken sowie den
niedergelassenen Facharztpraxen
der beiden Landkreise einen Weiter-
bildungsverbund Psychiatrie und
Psychotherapie gegründet. Für Inte-
ressenten wird es nun zum dritten
Mal eine Online-Informationsveran-
staltung zum Verbund geben, die am
Montag, 17. März, um 19 Uhr statt-
findet.

Der Weiterbildungsverbund Psy-
chiatrie und Psychotherapie bietet
Ärzten in Weiterbildung durch ver-
lässliche Rotation die Möglichkeit,
die Facharztweiterbildung über die
Gesamtdauer der Weiterbildung
wohnortnah und unkompliziert zu
absolvieren. Der Verbund stellt eine
lückenlose, aufeinander abgestimm-
te Weiterbildung zur Fachärztin und
zum Facharzt der Psychiatrie und
Psychotherapie mit Planungssicher-
heit, verlässlichen Konditionen und
qualifizierter Lehre sicher. Darüber
hinaus profitieren die Weiterzubil-
denden von attraktiven Rahmenbe-
dingungen, intensiver Betreuung
durch Weiterbildungspaten und
vielzähligen Zusatzangeboten.

Interessenten lernen bei der On-
line-Informationsveranstaltung die
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie
Vorteile des Verbunds kennen und
bekommen einen Einblick in die Le-
bens- und Arbeitswelt der Landkrei-
se Neckar-Odenwald und Main-Tau-
ber. Ebenso besteht die Möglichkeit,
offene Fragen zu klären und in den
gemeinsamen Austausch zu kom-
men. Eine Anmeldung zu der On-
line-Informationsveranstaltung ist
per Mail an psychiatrie@wir-fuer-
mediziner.de möglich.

Weitere Informationen zum Wei-
terbildungsverbund Psychiatrie und
Psychotherapie sind abrufbar unter
www.wir-fuer-mediziner.de/wbv-
psychiatrie.

Online-Infoabend
am 17. März

Main-Tauber-Kreis. Das Landwirt-
schaftsamt bietet in den Osterferien
wieder ein kulinarisches Ferienpro-
gramm für Kinder und Jugendliche
in der Kochwerkstatt in Bad Mer-
gentheim, Wachbacher Straße 52,
an. „Ab ins Nestchen“ heißt es am
Dienstag, 15. April, von 10 bis 13 Uhr
für Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren.

Auf dem Programm stehen leicht
umzusetzende Rezepte fürs Oster-
nest, zum Schlemmen oder zum
Verschenken. Für die Workshops
sind eine Schürze, ein Haargummi
bei langem Haar, Behälter für Kost-
proben und der Teilnehmerbeitrag
mitzubringen. Eine Anmeldung ist
bis eine Woche vor dem jeweiligen
Termin möglich. Sie kann direkt un-
ter www.main-tauber-kreis.de >
„Veranstaltung buchen“ erfolgen.
Fragen beantwortet das Landwirt-
schaftsamt unter der Telefonnum-
mer 07931/48276307.

Kochworkshop
für Kids

Quelle: Fränkische Nachrichten 06.03.2025


